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1.	 Grundlagen der Protokollfunktion  
Der Ultraschallhomogenisator SONOPULS Serie HD 5000 ist für den Einsatz in Laboratorien, 
Kliniken und in der industriellen Forschung vorgesehen. Er löst dabei vielfältige Aufgaben bei 
der Probenvorbereitung, in der Qualitätssicherung, in wissenschaftlichen Experimenten, in 
der Analyse oder in der Pilot- und Kleinserienfertigung. 
Beispiele für Anwendungen sind:
•	 Aufschluss von Zellen, Bakterien, Viren, Gewebe
•	 Herstellung feinster Emulsionen
•	 Homogenisierung von Substanzen
•	 Entgasen von Flüssigkeiten
•	 Probenvorbereitung für die Korngrößenanalyse
•	 Beschleunigung chemischer Reaktionen
•	 Probenvorbereitung für Abwasseranalyse

Für jeden Anwendungsfall kann im Gerät ein eigener Prozess hinterlegt werden, welcher in 
Bezug auf die Beschallungszeit und Temperaturgrenzen vom Anwender beeinflusst werden 
kann. 
In einem definierten Intervall werden Protokolleinträge vorgenommen mit aktuellen 
Betriebsdaten. 
Intervall und aufzuzeichnende Daten sind vorab vom Anwender zu wählen.

Damit die Protokolle im Gerät erzeugt werden, muss die Protokollfunktion aktiviert sein. 
Aktivieren Sie im Menü Einstellungen/Dokumentation die Protokollierung, bevor Sie mit der 
Nutzung des Gerätes beginnen.

1:39

Protokoll Institution Einstellungen Löschen

Dokumentation

Hilfe

Aus

Protokollierung

Ein
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Im internen Speicher wird nur ein Protokoll abgelegt für einen Vorgang. 
Ein Protokoll wird mit bis zu 2960 Einträgen gespeichert. 
Es muss vor dem nächsten Vorgang mit Protokollierung auf einem externen Speicher 
gesichert werden. Beim nächsten Vorgang mit Protokollierung wird das Protokoll im internen 
Speicher überschrieben.

Das Protokoll besteht aus dem Kopf mit der Seriennummer des Gerätes und den 
kundenseitig eingebebenen Kundendaten. Darauf folgen die dokumentierten Prozesse. Das 
Dokument endet mit dem Satz „end of file“. Beispiel:

Symbole bei Protokollierung

Bei eingerichteter und aktiver Ethernetverbindung erscheint das Symbol oben 
links in der Statusanzeige.

Bei eingestecketem und erkannten USB-Stick erscheint das Symbol oben links 
in der Statusanzeige.

Bei eingerichteter und aktiver Modbus-Verbindung erscheint das Symbol oben 
links in der Statusanzeige.

Es können auch mehrere Verbindungen aktiviert sein, dann erscheinen die entsprechenden 
Symbole an der Position.
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2.	 Protokolle per USB abrufen  
2.1.	 Allgemein  

Mit dieser Funktion können Sie das Protokoll aus dem internen Speicher des Gerätes auf 
einen USB-Stick kopieren und auf dem PC speichern.

2.2.	 Durchführung  

Verbinden Sie den USB-Stick mit dem USB-Anschluss. 
Es erscheint das USB-Symbol rechts oben am Bildschirm.
Rufen Sie das Menü Einstellungen/Dokumentation/Protokoll auf.

Drücken Sie die Übertragungstaste .

1:39

Blocks: 0 / 1 --- Protocols: 0

Log_170713_20241029

0%

Protokoll-Transfer

Hilfe

Speichern der Protokolldatei:
Mit Tippen auf den Namen kann dieser geändert werden
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Bei erfolgreicher Übertragung wird der Fortschrittsbalken mit 100 % angezeigt.

Entfernen Sie den USB-Stick vom Gerät, stecken Sie ihn in eine geeignete USB-Schnittstelle 
am PC und öffnen Sie den Ordner „LOG“.  
Dort befindet sich die Protokolldatei im txt-Format.

1:39

Blocks: 4 / 4 --- Protocols: 1

Log_281813_20241029

100%

Protokoll-Transfer

Hilfe Senden

Speichern der Protokolldatei:
Mit Tippen auf den Namen kann dieser geändert werden
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3.	 Protokolle per Mail versenden  
3.1.	 Allgemein  

Mit dieser Funktion können Sie die im Gerät gespeicherten Protokolle per E-Mail an 
eine E-Mail-Adresse Ihrer Wahl versenden und dort weiter verwalten. Nach jedem 
Beschallungsprozess wird automatisch eine E-Mail mit den Protokolldaten an die 
eingegebene E-Mail-Adresse versandt.

3.2.	 Voraussetzungen  

•	 Es muss ein bauseitiger Netzwerkanschluss mit Verbindung zum Internet vorhanden 
sein.

•	 Es muss eine Ethernet-Verbindung von der Netzwerkschnittstelle des Geräts zum 
bauseitigen Netzwerkanschluss vorhanden sein.

•	 Das Gerät muss eine IP-Adresse vom Netzwerk des Gebäudes erhalten haben. Sofern 
die automatische Zuordnung einer IP-Adresse (DHCP) nicht möglich ist, geben Sie die 
IP-Adresse manuell ein unter: Einstellungen/System/Schnittstellen/Netzwerk

•	 Es muss kundenseitig ein E-Mail-Postfach vorhanden sein, welches für die 
Aufbewahrung der vom Gerät versandten E-Mails vorgesehen ist.

•	 Bei aktiver Verbindung erscheint nach kurzer Zeit das Symbol in der Statusanzeige des 
Gerätes.

1:39
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172.172.001.062

192.168.102.158

192.168.102.158
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SubnetzMaske



51689-002 de/2026-04 7 / 24

3.3.	 Einrichtung  

Aktivieren Sie im Menü Einstellungen/Dokumentation die Protokollierung bevor Sie mit der 
Nutzung des Gerätes beginnen.

Tragen Sie eine E-Mail-Adresse Ihrer Wahl ein, zu der die Protokolle versandt werden sollen, 
unter:
Einstellungen/System/Schnittstellen/E-Mail-Daten. 

Sie können die Serververbindung testen, indem Sie unter Einstellungen/System/
Schnittstellen/E-Mail-Daten das Schaltfeld mit der Beschriftung „Test“ drücken. 

1:39

Protokoll Institution Einstellungen Löschen

Dokumentation
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Aus

Protokollierung

Ein

1:39
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bandelin-ultraschall.de

**********
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1h
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Clientname
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Intervall

Clientadresse

Domain

Passwort
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Wenn in der Statusanzeige das Brief-Symbol erscheint, war die Verbindung zum Server 
erfolgreich, und eine Test-Mail wurde an die eingegebene Adresse versendet.

Es ist werksseitig ein E-Mail-Server des Herstellers eingetragen. Sofern Sie einen anderen 
E-Mail-Server eintragen möchten, ist dies in den E-Mail-Einstellungen möglich.

1:39

25 Bitte einen Empfänger eingeben!

log@bandelin-ultraschall.de

smtp.bandelin-ultraschall.de
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**********

NEIN
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E-Mail-Einstellungen
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Serveradresse

Intervall

Clientadresse

Domain

Passwort
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4.	 Gerätestatus per Mail versenden  
4.1.	 Allgemein  

Mit dieser Funktion können Sie die gespeicherten Statuswerte des Gerätes (Zähler, 
Betriebsstunden, Wartungsintervalle) in regelmäßigen Abständen (1 bis 24 Stunden) an eine 
E-Mail-Adresse Ihrer Wahl versenden.

4.2.	 Voraussetzungen  

•	 Es muss ein bauseitiger Netzwerkanschluss mit Verbindung zum Internet vorhanden 
sein. 

•	 Es muss eine Ethernet-Verbindung von der Netzwerkschnittstelle des Geräts zum 
bauseitigen Netzwerkanschluss vorhanden sein.

•	 Das Gerät muss eine IP-Adresse vom Netzwerk des Gebäudes erhalten haben. Sofern 
die automatische Zuordnung einer IP-Adresse (DHCP) nicht möglich ist, geben Sie die 
IP-Adresse manuell ein unter: Einstellungen/System/Schnittstellen/Netzwerk

•	 Es muss kundenseitig ein E-Mail-Postfach vorhanden sein, welches für die 
Aufbewahrung der vom Gerät versandten E-Mails vorgesehen ist.

•	 Bei aktiver Verbindung erscheint nach kurzer Zeit das Symbol in der Statusanzeige des 
Gerätes.

1:39
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172.172.001.062
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192.168.102.158
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4.3.	 Einrichtung  

Tragen Sie eine E-Mail-Adresse Ihrer Wahl ein, zu der die Protokolle versandt werden sollen, 
unter: Einstellungen/System/Schnittstellen/E-Mail-Daten

Es ist werksseitig ein E-Mail-Server des Herstellers eingetragen. Sofern Sie einen anderen 
E-Mail-Server eintragen möchten, ist dies in den Einstellungen möglich.

Aktivieren Sie den automatischen Statusversand und tragen Sie ein Versandintervall ein.

Sie können die Serververbindung testen, indem Sie unter Einstellungen/System/
Schnittstellen/E-Mail-Daten das Schaltfeld mit der Beschriftung „Test“ drücken.
Wenn in der Statusanzeige das Brief-Symbol erscheint, war die Verbindung zum Server 
erfolgreich und eine Test-E-Mail wurde an die eingegebene Adresse versendet.

1:39
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5.	 Protokolle per TCP abrufen  
5.1.	 Allgemein  

Mit dieser Funktion können Sie die im Gerät gespeicherten Protokolle von dem Gerät über 
die Netzwerkschnittstelle  durch einen zentralen Server abrufen.

5.2.	 Voraussetzungen  

•	 Es muss ein bauseitiger Netzwerkanschluss vorhanden sein. 

•	 Es muss eine Ethernet-Verbindung von der Netzwerkschnittstelle des Geräts zum 
bauseitigen Netzwerkanschluss vorhanden sein.

•	 Das Gerät muss eine IP-Adresse vom Netzwerk des Gebäudes erhalten haben. Sofern 
die automatische Zuordnung einer IP-Adresse (DHCP) nicht möglich ist, geben Sie die 
IP-Adresse manuell ein unter: Einstellungen/System/Schnittstellen/Netzwerk

•	 Bei aktiver Verbindung, erscheint nach kurzer Zeit das Symbol in der Statusanzeige  des 
Gerätes.

1:39
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172.172.001.062
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192.168.102.158
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Es muss unter Einstellungen/System/Netzwerk unter TCP-Verbindung die Funktion 
„TCP-Protokolle“ ausgewählt sein (Werkseinstellung). Passwort zum Aufruf des Menüs: 
„Bandelin“.

Es muss kundenseitig ein Server vorhanden sein, welcher mit den Befehlssätzen 
ausgestattet werden kann und die Antworten systemseitig ablegen kann.
Befehlssätze:

„view” Zeigt den Gerätestatus und die Anzahl der gespeicherten Protokolle

„read lines 3” Gibt die Protokolldaten in Paketen aus 10 Zeilen heraus. Im Beispiel 
Zeile 30-39

„remote_on” Schaltet das Gerät in den Fernsteuermodus TCP IP

„start” Startet das Beschallungsprogramm (Nur wenn Modbussteuerung 
freigegeben.)

„stop” Stoppt das Beschallungsprogramm (Nur wenn Modbussteuerung 
freigegeben.)

„remote_off” Deaktiviert den Fernsteuermodus der TCP IP

1:39
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172.172.001.062

192.168.102.158
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5.3.	 Einrichtung  

Aktivieren Sie im Menü Einstellungen/Dokumentation die Protokollierung, bevor Sie mit der 
Nutzung des Gerätes beginnen.

Für die Erprobung kann das Testprogramm „Hercules  SETUP utility“ genutzt werden, 
welches unter www.bandelin.com/software heruntergeladen werden kann.

Aktivieren Sie die Fernsteuerung per Modbus

1:39

Protokoll Institution Einstellungen Löschen

Dokumentation

Hilfe

Aus

Protokollierung

Ein

Remote-Betrieb!

Wollen Sie die Freigabe 
aufheben und damit die 

Fernsteuerung beenden?

OK
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Nach Installation des Testprogramms ist in den Auswahlreitern „TCP Client“ auszuwählen 
und unter „Module IP“ die IP-Adresse des Geräts einzugeben. Der Port ist immer „12345“.

Drücken Sie die Taste „Connect“ um eine Verbindung zum Gerät herzustellen.

Geben Sie den Befehl „view“ ein und senden Sie diesen, um die im Speicher des Geräts  
vorhandenen Protokolle aufzulisten.
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Senden Sie den Befehl „read lines 1“, um das erste Zeilenpaket im Speicher abzurufen.

Mit der Variation der Zahl kann ein anderes Zeilenpaket abgerufen werden.
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Senden Sie “remote_on”, um die Fernsteuerung des Gerätes per TCP IP aktivieren. Die 
Fernsteuerung ist nur möglich, wenn im Gerät die Modbussteuerung freigegeben ist.

Senden Sie “start”, um die Beschallung zu starten.
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Senden Sie “stop”, um die Beschallung zu beenden. 

Senden Sie “remote_off”, um die Fernsteuerung des Gerätes per TCP IP zu deaktiveren.
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6.	 Gerätestatus per Modbus TCP abrufen und  
das Gerät steuern  

6.1.	 Allgemein  

Mit dieser Funktion können Sie den Echtzeit-Status des Gerätes mit einer externen 
Steuerung auslesen. Das Gerät agiert als Modbus-Server und es können die im Gerät 
befindlichen Register ausgelesen werden. 

6.2.	 Voraussetzungen  

Es muss ein gebäudeseitiger Netzwerkanschluss vorhanden sein.
Es muss eine Ethernet-Verbindung vom Gerät  zum gebäudeseitigen Netzwerkanschluss 
vorhanden sein.
Das Gerät muss eine IP-Adresse vom Netzwerk des Gebäudes erhalten haben. Sofern 
die automatische Zuordnung einer IP-Adresse (DHCP) nicht möglich ist, geben Sie die IP-
Adresse manuell unter: Einstellungen/System/Schnittstellen/Netzwerk

Es muss unter Einstellungen/System/Netzwerk unter TCP-Verbindung die Funktion 
„ModBus-Daten“ ausgewählt sein (Werkseinstellung). Passwort zum Aufruf des Menüs: 
„Bandelin“.

Es muss kundenseitig eine Steuerung vorhanden sein, welche eine Modbus-TCP 
Schnittstelle ansteuern kann.

Aktivieren Sie “Modbus”, um die Fernsteuerung des Geräts freizugeben.

1:39

JA

172.172.001.062

192.168.102.158

192.168.102.158

000.000.000.000

000.000.000.000 Modbus-DatenTCP-Verbindung

Netzwerk

Hilfe

DHCP

Adresse

DNS-1

DNS-2

Gateway

Gateway:
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6.3.	 Einrichtung  

Lesen Sie im Menü unter: Einstellungen/System/Schnittstellen/Netzwerk
die IP-Adresse des Gerätes aus.
Deaktiveren Sie DHCP, sodass sich die IP-Adresse bei einem Neustart nicht ändert. Stellen 
Sie in den Einstellungen Ihrers Routers sicher, dass das Gerät immer die gleiche IP-Adresse 
behält.
Alternativ können Sie im Gerät eine IP-Adresse eingeben, welche außerhalb des DHCP-
Bereichs des Routers liegt. 

Wenn eine Modbus-Verbindung vorhanden ist, erscheint das entsprechende Symbol:  
Tragen Sie in Ihrer Steuerung die IP-Adresse des Gerätes ein. 
Nutzen Sie die folgenden Protokolleinstellungen: 

Port: 502

Geräteadresse: 1

Befehl zum Auslesen: 3 – Read Holding Register (0x03)

Datentyp: 32-bit unsigned integer

Registergröße: 16-Bit Register

Registerreihenfolge: HighWord/LowWord (höherwertiges Register zuerst)

Byte-Reihenfolge:  HighByte/LowByte (Big Endian)

1:39
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Richten Sie die folgenden Register des Gerätes in Ihrer Steuerung ein:

Stausmeldungen
Bit Adresse 1 Adresse 2 Bezeichnung DE Format / Einheit

32 bit unsigned integer 40003 40004 Einschaltanzahl Ultraschall Anzahl

32 bit unsigned integer 40005 40006 Ultraschall Einschaltdauer Gesamt Stunden:Minuten

32 bit unsigned integer 40037 40038 Temperaturalarm Anzahl

32 bit unsigned integer 40047 40048 Ultraschall IST EIN in % (0 = aus)

32 bit unsigned integer 40051 40052 Eingestellte Ultraschallleistung in % (0 = aus)

32 bit unsigned integer 40057 40058 Ist-Temperatur °C

32 bit unsigned integer 40063 40064 STÖRUNG IST EIN Sammelmeldung

32 bit unsigned integer 40089 40090 Eingestellte Sollamplitude 0….100%

32 bit unsigned integer 40091 40092 Istamplitude 0….100%

Steuerbefehle
Bit Adresse 1 Adresse 2 Bezeichnung DE Format / Einheit

32 bit unsigned integer 41089 41090 Remote On/Off 0 = off

32 bit unsigned integer 41091 41092 Ultraschallanforderung 0..100%

32 bit unsigned integer 41097 41098 Sollleistung 10W….10000W

32 bit unsigned integer 41101 41102 Amplitude soll 0..100%
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7.	 Gerät per LabVIEW steuern  
7.1.	 Das Frontpanel (Die Bedienoberfläche)  

Nach dem Start der Applikation öffnet sich wie in Abbildung 1 zu sehen das Fenster. In 
diesem Zustand ist es möglich, die IP-Adresse einzugeben. Die gültige IP-Adresse lesen sie 
bitte im entsprechenden Menü des Geräts ab. Nach erfolgter Eingabe kann das Programm 
mit dem weißen Pfeil nach rechts gestartet werden und ist dann bereit zur Interaktion mit 
dem Bandelin Gerät.

7.2.	 Erklärungen zum Frontpanel  

Pfeil nach rechts
Drücken Sie den Pfeil um die Applikation zu starten.

Das Feld mit den im Kreis drehenden Pfeilen rechts daneben, bewirkt 
eine dauerhaft laufende Applikation. Dadurch kann die App. nicht 
normal beendet werden und muss mit dem Fenster Kreuz (oben rechts) geschlossen 
werden. Bitte betätigen Sie daher diese Schaltfläche nicht.
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Eingabefeld “IP address”
Eingabe der aktuell gültigen IP-Adresse des 
Geräts.
Die Applikation formatiert nach Start des 
Programms die IP-Adresse in eine für 
das Gerät lesbare Form. Ein fehlerhaftes 
Format wird nach Start des Programms 
automatisch angezeigt. Im Anzeigefenster 
darunter wird angezeigt ,ob eine Verbindung erfolgreich aufgebaut wurde.

Schalter Connect Device
Drücken Sie den Schalter, damit eine Fernbedienung zum Gerät initiiert wird. Wenn das 
Gerät die Remote-Verbindung akzeptiert hat, ändert sich im Anzeigefenster die Ausgabe zu 
„Remote ONLINE“

Schalter Disconnect Device
Drücken Sie den Schalter um die Remote-Verbindung zum Gerät zu beenden.

Schalter Stop App
Beendet die Verbindung zum Gerät. Nun können Sie das Feld IP adress ändern.

Ist das Modbus-Protokoll im Gerät deaktiviert, ist eine Remote-Verbindung über die 
Applikation nicht möglich. Im Anzeigefeld erscheint „Remote OFFLINE“.

7.3.	 Ultraschallsteuerung

Play/Stop Schalter
Drücken Sie den Schalter, um 
bei einer aktiven Remote-
Verbindung die Steuerung der 
Ultraschallamplitude oder der 
Ultraschallleistung in Prozent über 
die beiden Regler zu steuern. Bei 
aktiver Play/Stop-Taste wird jede 
Interaktion mit den Reglern sofort 
übernommen. Da immer nur eine 
Funktion aktiv sein kann, springt 
der Regler der anderen Funktion immer automatisch auf null.
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Ist der Play/Stop-Schalter deaktiviert, ist es möglich, die Regler schon vorher einzustellen, 
ohne dass das Gerät die Funktion ausführt. Bei Betätigung des Play/Stop-Schalters wird 
dieser vorher eingestellte Wert dann zum Gerät übertragen, und das  
Gerät beginnt mit der eingestellten Funktion.

Das Eingabefeld Program duration gibt die Programmlaufzeit der 
eingestellten Funktion vor. Die Programmdauer ist einzeln über die Stunden, 
Minuten und Sekunden editierbar. 

Wird eine eingestellte Funktion über den Play/Stop-Schalter gestartet, wird 
die eingegebene Programmdauer automatisch mit übertragen.

Anzeige aller Istwerte
Die Alert-Anzeige leuchtet nur bei aktiven Fehlern/
Störungen auf. Beenden Sie die Remote-Verbindung 
und überprüfen Sie das Gerät.

Ultrasonic counter zeigt die Gesamtanzahl aller 
aufgetretenen Ultraschallprogramme an.

Ultrasonic alarm counter zeigt die Gesamtanzahl 
aller aufgetretenen Ultraschallfehler an.

Temperature alarm counter zeigt die Gesamtanzahl 
aller aufgetretenen Temperaturfehler an.

Actual programm duration (all time) zeigt 
die Ultraschalllaufleistung über die gesamte 
Lebensdauer des Geräts an.

Actual temperature zeigt die aktuelle Temperatur an 
der Temperatursonde an.  Diese muss dafür angeschlossen sein. 

Ultrasonic setpoint power zeigt den aktuellen Sollwert der Ultraschallleistung in % an.

Ultrasonic setpoint amplitude zeigt den aktuellen Sollwert der Ultraschallamplitude in % an.

Actual amplitude zeigt die aktuelle Amplitude in % an.

Device number zeigt die Gerätenummer an.
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1.	 Geräteeinstellungen zur Verbindung mit der Modbus LabVIEW-Applikation

-	 Das Gerät muss an ein Netzwerk angeschlossen sein.

-	 Wenn die Netzwerkverbindung erfolgreich hergestellt ist, erscheint rechts oben auf dem 
Gerätedisplay das Netzwerksymbol.

-	 Achten Sie darauf, dass Modbus im Gerät aktiviert wurde.

-	 Geben Sie nun die IP-Adresse ein und starten Sie die Applikation (Kapitel 7). Führen die 
Schritte wie unter Kapitel 7.2) beschrieben aus.

-	 Im Gerät erscheint diese Anzeige: 

-	 Bitte berühren Sie den OK Taster nur, wenn Sie den 
Remote Zugriff manuell beenden möchten. Modbus wird 
daraufhin im Gerät deaktiviert.

-	 Bei aktivem Fenster Remote-Betrieb ist das Gerät 
bereit für die Fernsteuerung und wartet nun auf weitere 
Steuerungsbefehle durch die Applikation.

2.	 Beispiel: Starten des Ultraschalls im Gerät bei aktiver Remote Verbindung

-	 Ziehen Sie wie unter Kapitel 7.3) erklärt einen der beiden Regler auf den gewünschten 
Wert und drücken Sie den Play/Stop Schalter.

-	 Zum Beenden oder zur Änderung des Wertes ziehen Sie den Regler auf den neuen 
gewünschten Wert, oder auf 0.

-	 Durch erneutes drücken des Play/Stop Schalters können Sie den Betrieb stoppen.

-	 Während des Betriebs können Sie auch den Regler wechseln um den Betriebsmodus 
des Ultraschallbetriebs zu wechseln.

3.	 Abfragen der Istwerte

-	 Verbinden Sie sich wie unter Punkt 1) und 2) beschrieben und lesen Sie die im 
Sekundentakt aktualisierten Istwerte auf der rechten Seite ab. Um die Abfrage zu 
beenden, drücken Sie „Disconnect Device“
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